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Vorhersage: Aussichten:

Heute vor einem Jahr:

Das Wetter heute:

Wetterlage:

Nordsee:

Ostsee:

Südwesten:

Alpengebiet:

Deutschlandwetter

Biowetter

Das Wetter bei uns Europawetter

Meerestemperaturen Wetterlexikon

Die Belastung durch Pollen nimmt ab. 
Der Schlaf verläuft erholsam. Selten 
treten rheumatische Beschwerden auf. 
Zu Kopfschmerzen kommt es kaum, das 
Konzentrationsvermögen liegt auf hohem 
Niveau. Es besteht weiter Erkältungsgefahr.

Die Sonne zeigt sich kaum, 
meist ist es stark bewölkt und regnerisch. 
Die Temperaturen liegen am frühen Mor- 
gen bei 14 Grad, bis zum Nachmittag 
erreichen sie maximal 22 Grad. Dazu weht 
schwacher Wind aus West.

Morgen geht es unbeständig 
mit Schauern bei 20 Grad weiter. Am Frei-
tag bleibt es bei wechselnder Bewölkung 
und 23 Grad trocken.
Heute vor einem Jahr: Anfangs bedeckt, 
im Tagesverlauf heiter, 23 Grad.

Wetterlage: Von Island bis zum Baltikum 
dominiert Tiefdruckeinfluss. Über Nordwest-
russland liegt ein Hoch. Ein weiteres Hoch 
über dem Atlantik reicht bis in den Westen 
Europas.

Im Osten anfangs heiter, sonst 
Regen, 19 bis 27 Grad.

Regen, teils schauerartig und ge- 
wittrig, 19 bis 24 Grad.

Von Wes- 
ten länger andauernder Regen, am Nach-
mittag Auflockerungen, 19 bis 24 Grad.

Regen, nachmittags Auflockerun-
gen und Schauer, 19 bis 24 Grad.

Vor allem im Nordosten kräf- 
tiger Regen, im Südwesten und Süden viel 
Sonnenschein, 21 bis 34 Grad.

Teils wolkig mit Schau-
ern, teils sonnig, 24 bis 43 Grad.

Viel Sonnenschein, meist
trocken, 26 bis 31 Grad.

Viel Sonne, über dem Festland
vereinzelt Schauer, 26 bis 30 Grad.

Kaum Wolken und trocken,
Höchstwerte um 31 Grad.

Meist sonnig, nur
örtlich Schauer, 29 bis 43 Grad.

Viel Sonnenschein,
Höchstwerte um 26 Grad.

Zu Beginn regnerisch, am Abend 
teils dicht, teils locker bewölkt, in der Nacht 
bewölkt mit örtlichem Regen, 22 Grad.

Tagsüber bewölkt mit örtlichem 
Regen, am Abend locker bewölkt, Höchst-
werte bis 25 Grad.

Anfangs dichter bewölkt, aber 
überwiegend trocken, am Vormittag bewölkt 
mit leichtem Regen, am Abend wechselhaft 
mit einigen Schauern, 24 Grad.

Wechselhaft, zunächst Auf- 
lockerungen, dann im Allgäu erste Schauer, 
auf 2000 Meter Höhe 13 Grad.

Wechselhaft, bis 22 Grad

Radiosonden ermöglichen meteorologische 
Messungen bis in 30 Kilometer Höhe. Die 
Sonden tragen Luftdruck-, Temperatur- und 
Feuchtefühler und hängen an Ballonen.
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Sidney. Die bei Touristen
beliebte australische Jenolan-
Höhle kann bald mit einem
Audio-Führer auf Klingonisch
- einer Fantasiesprache aus der
Kult-Serie „Raumschiff Enter-
prise“ - besucht werden. In
AnlehnungandieReihe, inder
das Raumschiff Enterprise
unbekannte Bereiche des Uni-
versums erkundet, ist dieHöh-
lenführung für fiktive „klingo-
nische“ Besucher auf der Erde
konzipiert. Die amerikani-
schen „Enterprise“-Experten
Michael Roney Jr. und Tracy
Canfield übersetzten die Höh-
lentour, die nun in elf verschie-
denen Sprachen existiert. afp

Höhlenführungen
auf Klingonisch

AUCH DAS NOCH

Oberhausen
bekommt eine
Skipiste
Oberhausen. Im Oktober
2011 will Oberhausen neben
Bottrop und Neuss ebenfalls
eine Skihalle eröffnen.
Die Investitionssumme

beträgt 85 Millionen Euro -
mehr ist in diesem Jahrhun-
dert inOberhausen nochnicht
für ein einziges Projekt ver-
baut worden.
Die geplante Halle, die auf

einem alten Stahlwerksgelän-
de entstehen soll, wird eine
Winterwelt mit unterschied-
lich langen und unterschied-
lich schwierigen Pisten sowie
Kulissen mit Alpenmassiven
und strahlendblauemHimmel
beherbergen. „Am Bau wer-
den rund 700 Handwerker
und Facharbeiter beschäftigt
sein“, verkündeteHelmutGie-
sers, am Hallenbau beteiligter
Stahlbauer und angehender
Gesellschafter der in Grün-
dung befindlichen Grand
Alpin GmbH.
In Planung sind neben der

Skihalle auch zusätzliche
Attraktionen wie etwa eine
Kart-Bahn und eine Kletteran-
lage. Ein Vier-Sterne-Hotel
soll zu einem späteren Zeit-
punkt gleich nebenan errich-
tet werden. -ntz

Karl Daniel

Duisburg/Bayreuth. Eine
Lebensgeschichte wie aus
einem modernen Märchen:
Einem Manfred Jung, der als
Heldentenor an den großen
Opernhäusern der Welt und –
vor allem – im Wagner-Fest-
spielhaus auf dem „Grünen
Hügel“ in Bayreuth gefeiert
wurde, hatte wohl niemand an
der Wiege von solchen Ehren
gesungen. Wer in Oberhausen
zur Welt kommt, geht andere
Lebenswege, wird Stahlarbei-
ter, Bergmann oder Stark-
strom-Elektriker. So war’s

zunächst auch bei ihm. Den-
noch, er machte seinen Weg
alsKünstler, derEinmaliges zu
leisten vermochte. Jüngst feier-
te er seinen 70. Geburtstag.
Typisch für den Ruhrgebiets-
Jung‘: ganz ohne Eitelkeiten,
in kleinem Kreise.
Mit 70 sinddie starkenStim-

men der Heldentenöre längst
verklungen. Doch ein Mann
wieManfred Jung, der als Sieg-
fried inWagnersMonumental-
werk sein Eisen zu schmieden
verstand, legt seine Hände
nicht in denSchoß. Seit Jahren
widmet er sich der vornehms-
ten Aufgabe, die ein gereifter
Künstler wahrnehmen kann:
Er führt junge Menschen
näher andieMusikheran.Wer
selbst auf Umwegen zur Büh-

nekam, freut sich,wenner den
Weg zumErfolg einwenig glät-
ten kann.
Seine eigenen ersten Büh-

nenerfahrungen machte Man-
fred Jung als Beleuchter am
Theater der Stadt Essen. Aller-
dings stand ihm der Sinn
schon bald nach Höherem. So
studierte er Gesang an der
Folkwang-Hochschule, mach-
te 1968 sein Examen. Schon
1963 war er in Bayreuth dabei
gewesen – da allerdings immer
noch als Beleuchter.
Die ersten Sänger-Auftritte

hatte er später beim Festspiel-
chor unter dem großen Chor-
meister Wilhelm Pitz. Die
Solistenkarriere ging zunächst
den „üblichen“ Gang: Kölner

Kammeroper, Musiktheater
der Stadt Dortmund, Theater
Kaiserslautern. Mitte der 70er
Jahre war er dann reif für
etwas auffälligere Einsätze.
Was ihn nach Bayreuth brach-
te, war ein Auftritt im Berliner
„Freischütz“ unter Eugen
Jochum1976.Der empfahl ihn
Wolfgang Wagner: „Wenn der
hält, was er hier in Berlin ver-
sprochen hat, bekommen Sie
in Bayreuth zehn Jahre keine
Tenor-Probleme!“ soll er dem
Chef auf den Grünen Hügel
geschrieben haben.
Die folgenden Jahre waren

erfüllte Sängerjahre. „Ich war
einer der wenigen Sängerdar-
steller, die komplett alle Tenor-
partien in Wagners Ring

gesungenhaben.“Warumwur-
de er so oft in Bayreuth, dem
Mekka des Wagner-Gesangs,
verpflichtet? Andere große
Sänger kamen hier nur gele-
gentlich zum Einsatz. „Ich
sage im Scherz manchmal, ich
war nicht der beste Wagnerte-
nor, aber der billigste“, lächelt
Manfred Jung auf diese Frage.
Seine langjährigen Leistun-

gen im Bayreuther Festspiel-
haus sind vor allem in einem
besonderen Tondokument
verewigt: Als der „Jahrhun-
dert-Ring“, die Inszenierung
des größten und komplexes-
tenWerks der Operngeschich-
te, zum 100-jährigen Bestehen
des Kulttempels für Wagner-
Jünger des Jahres 1976

schließlich auf Tonträger und
Video aufgezeichnet wurde,
war er es, der in der Regie von
Patrice Chereau und unter
demDirigat von Pierre Boulez
den Siegfried sang. Ein Ereig-
nis von bleibendem Wert. Es
brachte ihm den begehrten
Grammy Award ein. Die DVD
mit der Einspielung findet sich
heute noch in Videoregalen.

Meisterkurse

Heute lebt der frühere
Opernstar imDuisburgerWes-
ten. Manfred Jung übernahm
vor einigen JahrendieKünstle-
rische Leitung für die „Junge
Musiker Stiftung“. Hier wer-
den junge Sänger zu Wettbe-
werben geladen, es gibt Meis-
terkurse und Stipendien.
Besondere Freude macht
Manfred Jung die Arbeit mit
dem Jungen Tonkünstler
Orchester.
Die rund 50 hochbegabten

Nachwuchsmusikerinnen und
-musiker arbeiten intensiv
zusammen, am Ende steht in
jedem Jahr ein Abschlusskon-
zert.
Wer neugierig ist, kann auf

Youtube unter „R. Wagner -
Symphonie in C-Dur“ ein
Video von einer früheren Pro-
be im Bayreuther Markgräfli-
chen Opernhaus anschauen.
In diesem Jahr durften die

Jung-Eleven gleich zweimal
auftreten. Im historischen
Ratssaal inNürnbergmachten
sie mit wenig gespielten Zeit-
genossen des Komponisten
Christoph Willibald Gluck so
viel Eindruck, dass der Leiter
der dortigen Gluck-Festspiele,
Staatsintendant und Operndi-
rektor Peter Theiler, eine künf-
tige Zusammenarbeit vor-
schlug.
Glanzvoller Abschluss für

die Jungen Tonkünstler war
dann der Auftritt im Kaiser-
saal derWürzburgerResidenz.

ONLINE Infos unter: www.jung-
manfred.de oder www.junge-
musiker-stiftung.de

Heldentenor fördert nun die Jugend
Der Duisburger Opernsänger Manfred Jung (70) hält nichts vom Ruhestand. Heute leitet er die „Junge Musiker Stiftung“

Manfred Jung bei der Probe im Saal des Alten Rathauses zu Nürnberg. Foto: Karl Daniel

»Sie bekommen
in Bayreuth
zehn Jahre keine
Tenor-Probleme«

LEUTE

Muss auf jeden Fall
im Gefängnis bleiben

Los Angeles. Keine Hoffnung
für Schauspielerin Lindsay
Lohan – sie wird nicht vorzei-
tig aus derHaft entlassen. Der
Sprecher des Sheriffbüros von
Los Angeles widersprach der
Spekulation, die 24-Jährige
könne bereits im Juli freikom-
men. Es bleibe dabei, dass die
wegen Verstößen gegen ihre
Bewährungsauflagen inhaf-
tierte Schauspielerin zwei
Wochen ihrer 90-tägigen Haft-
strafe absitzen muss. Lohan,
die wegen Drogen- und Alko-
holdelikten einsitzt, könne
aber zwischen Sonntag und
Dienstag freikommen.

Lindsay Lohan Foto: rtr

Muss auf keinen Fall
perfekt sein

LosAngeles. Nicht alleHolly-
woodstars suchen das Perfek-
te. SchauspielerinDrewBarry-
more (35) hält gerade das
Unperfekte für wichtig, um im
Showgeschäft zu überleben.
PerfekteMenschen seien lang-
weilig und nicht real, sagte sie
dem Magazin „Nylon“. „Ich
wäre nie in der Lage, eine
Show abzuziehen. Ich würde
es total vermasseln.“ Sie sei
dankbar für denKarriereknick
vor einigen Jahren, als nie-
mand sie engagieren wollte.
„Das war großartig, denn ich
denke, dass man diese Demut
braucht.“

Drew Barrymore Foto: Getty

Manfred Jung. Foto: Oelker

Your Airline.

N NGL2_ NR.173 RUND UM DEN GLOBUS Mittwoch, 28. Juli 2010


